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gibt's immer Musik. Die Kinder 
der evangelischen Tagesstätte an 
der Feldstraße warten schon ge­
spannt darauf, dass Musikpäda­
gogin Katja Obbelode die Tür ins 
Reich der Bewegung und der Töne 
öffnet. Nachdem die Familie-Ost-
hushenrich-Stiftung das Projekt 
bereits im vergangenen Jahr mit 
1200 Euro unterstützt hatte, ließ 
sich Geschäftsführer Dr. Burg-
hard Lehmann noch einmal über­
zeugen. 

Gestern schaute er kurz vorbei, 
um der musikalischen Früherzie­
hung für die drei Gruppen, die 
nach dem Alter zwischen zwei 
und sechs Jahren eingeteilt sind, 
noch einmal mit 1200 Euro unter 
die Arme zu greifen: „Eigentlich 
wollten wir das ja gar nicht - aber 
bei so einem netten Brief...", 

erklärte Lehmann das Engage­
ment der Stiftung. Irgendwann 
allerdings müsse sich das Projekt 
selbst tragen. „Die Aktion ist toll 
angelaufen. Es wäre schade, 
wenn es jetzt nicht weiterging", 
zeigte Sabine Flöttmann vom El­
ternrat die Beweggründe auf, 
weshalb sie den Brief mit der 
Bitte um eine zweite Anschubhil-
fe geschrieben hatte. 

Die Aussichten, dass die musi­
kalische Früherziehung dem­
nächst auf eigenen Beinen stehen 
kann, sind indes gut. Die Eltern 
zeigen eine immer größere Akzep­
tanz, und so kamen in diesem Jahr 
bereits 300 Euro an Spenden zu­
sammen. Was dann noch fehlt, 
schießt der Förderverein zu- Das 
waren im vergangenen Jahr 800 
Euro, die unter anderem au$ Ver­
käufen vom Weihnachtsbasar 

stammten. 
Auch Christian Feuerbaum, 

Pfarrer der Evangelischen Kir­
chengemeinde Gütersloh Mitte, 
ist sich sicher, künftig dieses zu­
sätzliche Angebot in der Kinder­
tagesstätte bereitstellen zu kön­
nen. „Für die Unterstützung der 
Eltern sind wir dankbar, und sind 
deshalb optimistisch, es auch 
weiterführen zu können", so Feu­
erbaum. 

„Ich habe ein Ja gehört", mein­
te Lehmann lachend und ließ sich 
zeigen, dass das Geld in der Tat 
gut angelegt ist. Mit viel Spaß 
offenbarte eine der Gruppen, 
warum Musik inzwischen ein fes­
ter Bestandteil ihres Lebens ist. 
Als kleines Dankeschön über­
reichten sie „Onkel Lehmann" 
noch einen gebackenen Noten­
schlüssel. 


